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Tägliche Beilage zum Wiesbadener General-Anzeiger.
Nr. >0l. Dienstag , den 30 . April 1912. 2<. Jahrgang.

• Amtlicher Teil.
Städtische

Säuslings - Milch - Auftalt.
-». inttertise Säuslingsmflch die Tagespor-

. , « t  22 Pfennig  erhält jede minder-
bemittelte Mutter auf das Attest jedes Arztes in
^ «̂bqabestellen find errichtet:
^ ■ühti  Allgemeinen Poliklinik . Helenenstr . 21.
*• in der Augenheilanstalt für Arme. Kavellen-

9 im ^Cbrütlicken Hosviz. Oranienstraße 53.
*• f».m Hospi, zum bl. Geist, Friedrichstr . 2-1.
E' der Drogerie Schlemmer, Westewdstr. 38,
- !n btt  Drog . Svielmann , Scharnborststr . 12.
®' £ Set Kafseeball«. Marktstr . 13.
o Si KaufmannM. Rathgeber, Moritzstr. 1.

in  der Kripv«. Gustcw-Aüolfstr. 20/22.
!« der Paulinenstiftung . Schiersteinerstr . 31,

11 jn der Speisehalle „Blaues Kreuz ", Sedan-

2 feiern Stadt . Krankenhaus , Schwalbacher-
, , in̂ dem̂ Städt . Schlachthaus, SLlachthaus-

itrafec 57 und
14  ln dem WöHnerilmen -Asvl , Schöne Aus-

Sdteüumn sind gegen Ablieferung des At-
dort zu machen.

^ ' unentgeltliche Belehrung über Pflege und
isv«/>6tutt8 der Kinder und Ausstellung von
sm,n«n erfolgt in der Mütterberatungsstelle
7;Sftftra &c 1/3) Dienstags , Donnerstags und
SU nachmittags von 5 bis 8 Uhr
^ Bemittelte Mütter erhalten die Milch gegen
Einsendung des ärztlichen Attestes bei der Säug-
lin-smilchanstalt. Schlachthausstrab« 24 frei ins

geliefert, und »war:
*% r I der Mischung zum Preise von 10 Pfg.
nie di« Flasch«: Nr . ll der Mischung zum Preise
88« 13 Pfg. für die Flasche: Nr . III der Mischung
E Preise von 14 Pfg. für die Flasche; Nr . IV
Lt Mischung »UM Preise von 14 Pfg . für die

^Msbaden . den 28. Avril 1912.Der Magistrat.

Städtische Säuglingsmilchanstalt.
Bei Herrn Franz Spielmann . Scharnhorst-

»ogerie. Scharnborststr. 12. ist eine weitere Ab
i-beftelle der Milchanstalt errichtet worden.

Wiesbaden, den 2«. Avril 1912.
J4640  Der Maglstrat.

Auszug aus der Strabenpolizei -Vrrorbnung für
dru Stadtkreis Wiesbaden vom 19. Oktober 1910

8 86.
4. Kindern unter 10 Jahren , welche sich nicht

i» Begleitung erwachsener Personen befinden, so¬
wie Dienstboten oder Personen in unsauberer
Kleidung ist die Benutzung der in den öffentlichen
Anlagen und Straßen aufgestellten Ruhebänke,
welche di« Bezeichnung „Stadt Wiesbaden " oder
»Kurverwaltung" tragen , untersagt.

Wird verösfentlicht.
Wiesbaden, den 10. Avril 1912. 34580

Der Magistrat.

Bekauutmachuug.
Die Abfuhr des in den städtische« , zwischen

der Jdsteincr - und Platterstraße gelegenen
Waldungen ersteigerten Holzes wird vom 15.
April d. Js . ab bis ans Weiteres verboten.

Zuwiderhandelnde müssen znr Anzeige ge
bracht werde».

Wiesbaden, den 2. April 1912.
81588 Der Magistrat.

Weinverstctgcrungder Stabt Wiesbaden.
Samstag, den 11. Mai d. Js ., vormittags

10 Ubr, sollen in dem Saale der Turngefellschaft
im Hause Schwalbacherstrab« Nr . 8 aus dem Er¬
trage der der Stadtgemeinde Wiesbaden gehöri¬
gen Weinbergen Neroberg und Langolsweinberg
versteigert werden:

1. Stück Neroberger, Jahrgang 1910,
2. 18 Halbstilck Neroberger. Jahrgang 1911,
8. 2 Halbstiick Langolsweinberg , Jahrs . 1910,
1. 7 Halbstück Langolsweinberg . Jahrg . 1911.
Di« Probetage sind aus den 20. April und

-. Mai d. Js ., vormittags von 10 Uhr bis nach-
nnt̂ gz g Uhr festgesetzt worden.Die Versteigerungsbedingungen liegen im
nathause Zimmer Nr . 44 in den Vormittags-
»nmtstunden zur Einsicht offen.

Biesbaben, den 12. April 1912.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Flnchtliuienpla « über die Abände-

«ncr Veibindungsstratze zwischen Cho-
und Karl Maria von Weberstraße,

Msikte : Leberberg . Sonnenberg , hat die
Zustimmung der Ortspolizeibehörde erhal-
fJut "ird nunmehr im Rathaus , 1. Ober-
JÄ Zimmer Nr . 38a, innerhalb der

uöen zu Jedermanns Einsicht offen

Get?a^ gemäß § 7 des Fluchtlinien-
ßierj». 2- Juli 1875 mit dem Bemerken
gen8» ^ kannt gemacht, daß Einwendun-
wi!g>i°0en den Plan innerhalb einer vier-
Ulh April d. I . beginnenden und

E>es 27. Mai 1912 endigenden
beim Magistrat schriftlich an-

34805
«nesbaden, den 24. April 1912.

Der Magistrat.

« Bekanntmachung.
Z«m„?W* uchtmarkt beginnt während der
remBeI,r®ott ote (April bis einschließlich Sep-

^ Uhr vormittags.
^L '« baden. den 27. März 1012.

Stadt . Akuise-Amt.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen

welche sich der Fürsorge für hilfsbedürftige Angehörige
entziehen, wird ersucht:

1. des Büffetiers Albert Berger , geboren
am 25. 2. 1872 zu Fcuerbach . — 2. des Schlossers
Georg Berghof, geboren am 20. 8. 1*71 zu
Wiesbaden . - 3. der ledigen Emma Best,
geboren am 25. 9. 1883 zu Baden -Badtst . —
4. des Taglöhners Franz Beuth , geboren am
2August  1867 zu Praunheim . — 5 des Tag-
löhners Joh . Bickerl , geboren am 17. 3. 1888
zu Schlitz . — 6. der ledigen Dienstmagd Karotine
Bock, geb. am 11. Dez. 1864 zu Weilmünster. —
7. der ledig. Dienstmagd Anna Bongartz, geb.
am 4. 3. 1887 zu Mainz . — 8. der ledigen Än-
tonietta Brnisma , geb. am 9. 10. 1886 zu
Grafenhage . - 9. des Buchhalters Karl Buch»
geb. am 29. 4 . 1880 zu Niederhofheim . — 1t). VeS Tag¬
löhners Peter Decker , geb. am 22. Januar 1874 zu
Bielefeld . — II . des Taglöhners Albert Dietrich,
geb. am 24. 11. 1870 zu Gräsendornau . — 19.
des früheren Grundgräbers Josef Egenolf,
geb. am 11. 12. 1872 zu Oberjosbach . — 13. der
Witwe Konrad Ernst , Tina geb. Flöcks , geb.
am 18. April 1874 zu Frankfurt a. M . — 14. des
Tagl . Robert Ewald , geb. ani 30. 7. 1874 zu Posen.
— 15. des Mühlcnbauers Wilh Fayh , geb. am
9 Januar 1868 zu Oberoffleiden . — 16. des Tag¬
löhner ! Max Gaebel , geboren am 22. 6. 1876
zu Brieg . — 17. des Mctzgergehilsen Georg Gilbert,
geboren am 24. Oktober 1882 zu Wiesbaden . —
18. des Fuhrmanns Wilhelm Gruber » geboren am
27. 5. 1864 zu Eschenhahn. — 19. des
Zimmermädchens Katharina Grünling , geboren
am 26. Septbr . 1882 zu Durmersheim . — 20 . der
Ehefrau des Kellners Edmnnd Held , Maria , geb.
Körle, geb. 19. März 1879 zu Hagen . — 21. Klara
Hermann» geboren am3l. 3. 1889 zu Wiesbaden.
— 22. Josef Hundler , geboren am 9. II.
1881 zu Görsroth . — 23 . der Dienstmagd
Henriette Jung , geboren am 13 August 1890 zu
Bang . — 24 der geschiedenen Ehefrau des
Schreiners Peter Jung , Pauline geb. Fischer , geb
am 11. 12. 1882 zu Neckartheilfingen . — 25. des
Taglöhners Karl Junker , geb. am 5. 12. 1878
zu Limbach. — 28 . August Keim » geb. am 29.
5 1873 zu Bicrstadt — 27. des Schlosscrgehilscn
Wilh. Klees, geb. am1. 2. 1878 zu Beneubach. - 28.
der lcd- Anna Klein , geb. am 25 . 2. 1882 zu Ludwigs¬
hafen. — 29 . des Kutschers Ernst König , geb.
am 30. Scpt 1883 zu Wiesbaden . — 30. des Schuh¬
machers Wilhelm Krüger , geb. am 27. 2. 1864 m
Kirn . — 31. des Fuhrmanns Josef Kuvicki,
geboren am 5. März 1873 zu Gncsen - — 32.
Albert Küppers, geboren am 17. 12 1865 zu
Königswinter . - 33 . Christian Küster , geb.
am 7. 1. 1875 zu Düsseldorf . — 34. des Glasreinigers
Heinrich Kuhman«, geb. am 16.6. 1875 zu Biebrich.
— 35. der Plätte , in Anna Kujak , geboren am 15.
10 1876 zu Sommin . — 36. des Kürschners Otto
Kunz, geb. 6. 9. 1883 zu Aussig. —37. des Restau¬
rateurs Adam Lapp , geb. um 1. Sept . 1881 zu
Weisel . — 38 . des Reisenden Bruno Leißner,
geboren am 23 . 11. 1866 zu Rauße . — 39. des
Taglöhners Adolf Lcwalter . geboren am
19. September 1873 zu Wembach . — 40.
des Tapezicrcrgehilfen Wilhelm Mayvach , gcbor.
am 27. März 1874 zu Wiesbaden . — 41. der
ledigen Ludiska Marschall , geboren 24. Nov.
1877 zu Baucrbach . — 42. des Taglöhners Karl
Müller, geb. am 17. 10 1868 zu Mayen —43 des
Rhabanus Nauheimer, geboren am 28. 8. 1874 zu
Winkel. - 44 . der Schneiderin Gertruds
Berger» geboren am 12. 9. 1887 zu Filehnc.
— 45. des Kaminbauers Wilhelm Reickiardt,
geboren am 26. Juli 1853 zu Aschersleben
— 46. des Tapezierergehilfen Otto Reitzuer,
geboren am 3. März 1885 zu Altenau und ocssen
Ehefrau Helm « , geb. Gruber , geboren am 6.
l. 1889 zu Wiesbaden. — 47. Dicnstmagd Berta
Rühmling . geb. am 30. 5. 1384 zu Neuwandrum.
— 48. der Witwe Karl Schäfer , Elisabeth , geb.
Keidel, geboren am 25. 2. 1888 zu Wiesbaden.
— 49 . Wilhelm Schilling , geboren am 18 No¬
vember 1866 zu Wiesbaden . — 50 . des Installa¬
teurs Heine . Schmieder , geb am 17. Mär ; 1872 zu
Krotzingen . — 51. des Fuhrmcknns Karl Schmidt,
geboren am 24. 5. 1856 zu Colmar i. E . —
52. der ledigen Karolinr Schöffl r , geb. 20 . 3.
1879 zu Weilmünster . — 53. des Kutschers Max
Schönbaum, geb. am 29. Mai 1877 zu Oben
dolleudorf . — 54. des Bcrginvaliden r .ugust
Ttzeyffen, geboren am2. Jan. 1867 zu Stvrum. —
55. Johann Belte , geb. am 31. 7. 1872 zu Karls¬
ruhe . — 56. des Taglöhners Christ . Vogel , geh.
am 9. September 1868 zu Weinberg . — 57. der
Etise genannt Lueia Völker, geboren am3. Mär.
18s2 zu Marburg .. — 58. der Bnffctiere Marie
Weischedcl, geb. am 8. Sept. 1894 zu Mainz. —
59. des Agenten Michael Wirth , geb. am 16. 3.
1854 zu Geroda.

Wiesbaden , den 15. April 1912. (34591
Der Magistrat . Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
In der Parkstraße zwischen Boöenstedt-

und Fichtestratze soll im Juli ös . Js . mit öem
Umbau der Fahrbahn und der Gehwege in
Teermakadam bezw. Mosaikpflaster begonnen
werden . Vis dahin müssen alle noch fehlen¬
den oder etwa zu verändernden Hausan¬
schlüsse an die Kabelnetze , das städtische Kanal¬
netz, oder die Haupt -Waffer - und Gasleitung
sertiggestellt sein.

Unter Hinweis auf die Bekanntmachung
des Magistrats vom 1. November 1906 über
die fünfjährige Sperrzeit für Aufbruch der
neuen Straßendecken werden daher die betei¬
ligten Hausbesitzer und Grundstückseigen¬
tümer anfgefordert . umgehend bei den betres-
senden städtischen Bauverwaltungen die Aus-
uhrung der noch notwendigen Anschlußar¬

beiten zu beantragen.
Wiesbaden , den 16. April 1912.

113 Städtisches Straßenbanamt.

Bekanntmachung.
Frau Geheime Kommerzienrat Markus Berls

Witwe und die Erben des Dr . Ferdinand Berls
haben in den Jahren 1881 und 1905 -der Stadt-
gemeinde Wiesbaden je 5000 JI  unter folgenden
Bedingungen überwiesen:

1. Die Zinsen — 200 Ji  und 175 Ji  jährlich —
sollen verwendet werden Zur Unterstützung von in
Wiesbaden geborenen und erzogenen bedürftigen
jungen Leuten nicht unter 14 Jahren zur Er¬
lernung eines Handwerks. Bezüglich der 4%iseit
Zinsen von 5000 Ji  sollen junge Leute israeli¬
tischer Religion den Vorzug erhalten . Die Be¬
werber müsten gute Schulzeugnisse besitzen und
sich tadellos geführt Haben. Eine Kommission,
bestehend ans dem jeweiligen ersten Bürger¬
meister als Vorsitzenden. dem Direktor der städti¬
schen Öberreakschule und dem Vorsteher der israe¬
litischen Kultusgemeinde Hat nach vorheriger , in
hiesigen Lokalblättern ergangener Aufforderung
zur Meldung , über die Zuteilung zu beschließen.
Der Beschluß ist foüaim in den Blättern SU ver¬
öffentlichen.

2. Jeder Stipendiat soll die vollen Zinsen von
5000 Ji  während der Dauer von 3 Jahren , in
denen er Handwerkslebrling ist, derart erhalten,
baß zunächst das Lehrgeld und die nötigen ande¬
ren Ausgaben daraus bezahlt werden. Der
hiernach vorbleibende Rest soll bei der Sparkasse
der Rassaurschen Landesbank angelegt und ihm
bei Eintritt der Mündigkeit ausgehändist wer¬
den, um als Kapitaldeitrag bei der Selbständig-
machung zu dienen.

Stirbt ein Stipendiat während der Lehrzeit,
so soll nach Vorschrift des 8 1 ein andrer an
feine Stelle treten . Stirbt ein Stipendiat nach
zurückgelegter Lehrzeit, aber vor feiner Mündig¬
keit. so soll der bei der Sparkasse angelegte Be¬
trag dem Stiftnngskavital zugeschlagen werden.

Bewerbungen um die jährlich 200 JI  betragen¬
den Stipendien für die Jahre 1912, 1913, 1914
sind unter Vorlage der Schulzeugnisse bis 15. Mai
l. Js . hierher einrureichen.

Die jährlich 175 JI  betragenden Kapital¬
zinsen sind z. Zt . noch für bewilligte Stipendien
in Anspruch genommen.

Wiesbaden , den 17. Avril 1912.
34594 Der Magistrat , Armenverwaltung.

Wiesbaden.
An der städtische» Oberrealschule, mit der ein

Pädagogisches Seminar verbunden ist/ soll »um
Herbste d. Js . spätestens zu Ostern 1913, die
Stelle eines evangelischen Religionslehrers be¬
setzt werden, der auch die volle Lehrbefähigung
im Deutschen besitzt: als Nebenfächer sind neuere
Sprachen und Turnen erwünscht. Gehalt wie an
Staatsanstalten , doch wird der Wohnnngsgeld-
zuschuß in der ganzen Höbe von 1300 Mark aus
das Ruhegehalt uitd etwaige Militärüienstzeit
grundsätzlich auf das Besoldungsdienstalter an¬
gerechnet.

Bewerbungen mit Lebenslauf, beglaubigten
Zeugnisabschriften und amtsärztlichem Gesund¬
heitszeugnis werden bis zum 26. Mai an den
Direktor der Anstalt. Herrn Dr . Höser, erbeten.

Wiesbaden , den 2«. April 1912. 34607
Kuratorium der städtischen höheren Schulen.

Verdingung.
Der Jahresbedars an elektrischen Installa¬

tionsmaterialien für die städtischen Betrieb« soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung nur an
hiesige Unternehmer verdungen werden.

Allgebotsformulare und Verdingungsunter¬
lagen können wäbrend der Vormittagsdienst-
stunden im Verwaltungsgebäude Friedrichstr . 19
Zimmer Nr . 19 eingeseben und bis zum 4. Mai
ds. Js . kostenlos bezogen werden.

Verschlossene uno mit der Anschrift „M. B . A.
Nr . 117" versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 6. Mai 1912,
vormittags 19 Ubr,

hierher «inzilreichen.
Nur die mit dem vorgeschriebcne» und ausgc-

füllten Vcrdingungsformular cingereichten An¬
gebote werden berücksichtigt.

Znschlagsfrist : 2 Wochen.
Wiesbaden , den 25. Avril 1912.

34777 Städtisches Maschinenbauamt.

Bekanntmachung.
(Zeitnngs - pp. Bersteigernng .)

Donnerstag , den 9. Mai 1912, vormittags
19 Uhr , sollen im Aufbewahrungsraum des
neuen Kurhauses (Eingang Gartentor der
Südseite ) die abgelegten Zeitungen und Zeit¬
schriften ans den Lesezimmern vom Jahre
1911 öffentlich meistbietend gegen Barzah¬
lung versteigert werden.

Ferner gelangen alte und unbrauchbar ge¬
wordene Jnventarstücke zum Verkauf , näm¬
lich:

ca- 400 Gartenstühle , 30 Polsterstühle , 8
vergoldete Stühle , 2 Plüschsofas mit 4 Ses¬
seln . 2 Waschtische, 1 Personenwage . 1 Tran-
benpresie , 1 Hanfschlauch. 2 Gewehre , 8 leere
Fässer , 4 Matten , ca. 150 Meter Teppichläu¬
fer und ca. 30 Meter Läuferschoner.

Der Zuschlag wird sofort erteilt und sind
die gesteigerten Zeitungen pp. bis nachmit¬
tags 6 Uhr aus dem Kurhaus zu entfernen.

Wiesbaden , den 25. April 1912. 35320
Städtische Kurverwaltung.

Bekanntmachung.
Die städtisch« öffentliche Lastwage in der

Schwalbacherstraßc wird werktäglich in der Zeit
vom 16. März bis einschl. 15. September von
6 bis 12 lkbr vormittags sowie von 1 bis 7 Ubr
nachmittags und vom 16. September bis einschl.
15. März ununterbrochen von 7 Uhr vormittags
bis 7 Ubr nachmittags in Betrieb gehalten.

Wiesbaden, den 18. April 1912.
34773 Stadt . Akziseamt.

Bekanntmachung
betreffend Anfuhr von Brennmaterialien (Sohlen,

Koks, Briketts , Holz).
Es ist öfters beobachtet worden, daß Kohlen-

fuhrwerke auf die Bürgersteige ansgefabrea sind,
um so bcanmer an den Einwurfschächten der
Häuser die Kohlen pp. abzuladen.

Die Fuhrleute machen sich hierdurch wegen
Zuwiderhandlung gegen die Vorschriften der
Strabenpolizeiverordnung vom 10. Oktober 1910
strafbar und die Kohlenverkaufsgeschästr, welche
die Brennmaterialien ins Haus zu liefern haben,
können bei Beschädigungen am Bürgersteig
(Bordsteins Gußasphalt ) Dar den enttstandenen
Schaden haftbar gemacht werden.

Die Bestimmungen genannter Straßenpolizei¬
verordnung , welche für Anfuhr von Brenn¬
materialien hier in Betracht kommen, lauten:

8 30
Auf den Bürgersteigen und den sonstigen für

den Fußgängerverkehr bestimmten Wegen ist es
verboten:

1. zu reiten , mit Handkarren, Fahrrädern,
Kinderschlitten oder Fuhrwerken jeder Art zu
fahren , Straßenhandel zu treiben, Zugtiere oder
Schlachtvieh zu führen oder zu treiben, den Ver¬
kehr durch Stehenbleiben oder durch gewerbliche
Verrichtungen rn hemmen und Gegenstände,
welche durch ihre Form , Größe oder Beschaffen¬
heit die Vernbergebenden »u belästigen oder zu
verletzen oder zu beschmutzen geignet sind (z. B.
Körbe , Eimer , Fleischmulden, Bretter , Hand-
werksgeschirrj zu befördern,

vv.
8 is.

1. Das Ablaben von Brennmaterialien und
Hanshaltungsgegenständen aus die 'Straße ist nur
zulässig, wenn bei dem Hause des Empfängers
eine zu einem Hof« oder anderen geeigneten
Räumen führende Einfahrt nicht vorhanden ist.
Auch müssen diese Gegenstände alsbald nach der
Anfahrt von der Straße entfernt werden. Die
benutzten Stratzenflächen sind sofort zu reinigen
und insbesondere die durch Kohlengrus und der¬
gleichen beschmutzte» Stellen mit reinem Wasser
abzuspülen.

* st *

Indem wir diese Vorschriften hiermit wieder¬
holt öffentlich bekanntgeben, ersuchen wir alle
Beteiligten , wie Fuhrwerksbesttzer. Kohlenver¬
kaufsgeschäfte. auch die Hausbeützrr und Kohlen
pp.-Empfänger dringend, auf die strenge Befol¬
gung der erlassenen Bestimmungen bedacht zu
sein. Insbesondere muffen die mit der Kohlen-
ansuhr beauftragten Fuhrleute angehalten wer¬
den, das Befahren der Bürgersteige zu unter¬
lassen. Zuwltzckrhandlungen werden im jedem
Falle zwecks Bestrasung der Betroffenen zur An¬
zeige gebracht.

Wiesbaden , den 27. April 1612. 34775
Städtisches Straßeubauamt.

Bekanntmachung.
In der Goethestraße zwischen Moritz - und

Oranienstraße soll nach Mitte April d. I . mit
dem Umbau des nördlichen Gchweges in
Gußasphalt angefangen werden . Bis dahin
müssen alle noch fehlenden oder etwa zu ver¬
ändernden Hausauschlüffe an di« Kabelnetze,
bas städtische Kanalnetz oder die Haupt -Was-
ser - und Gasleitung sertiggestellt sein.

Unter Hinweis auf die Bekanntmachung
des Magistrats vom 1. November 1906 über
die fünfjährige Sperrzeit für Aufbruch der
neuen Straßendecken werben daher die betei¬
ligten Hausbesitzer und Grundstückseigen¬
tümer aufgefordert , umgehend bei den be¬
treffenden städtischen Vauverwaltungen die
Ausführung der noch notwendigen Anschluß¬
arbeiten zu beantragen . 34775

Wiesbaden , 2. April 1912.
Städtisches Straßenbanamt.

Verdingung.
Die Lieferung von 1599 lsd. Meter Bord¬

steinen. Profil 21/39, aus bestem Granit , abzu¬
rufen in 1912, für die Bauverwaltung der Stadt
Wiesbaden soll im Weg« der öffentlichem Aus¬
schreibung vergeben werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunter¬
lagen können wäbrend der Vormittagsdienststun-
den im Rathaus « Zimmer Nr . 55 «ingesehen, auch
von dort gegen Barzahlung ober bestellgeldfreie
Zusendung von 1 M (keine Briefmarken und nicht
gegen Postnachnabme) und »war bis »um letzten
Tage vor dem Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit entsvrechender Aufschrift
versehene Angebote sind spätestens bis
Donnerstag , den 9. Mai 1912, vormittags 11 Uhr»
id Ratbause Zimmer Nr . 53 eimureichen.

Die Eröffnung erfolgt in Gegenwart der etwa
erschienenen Anbieter.

Nur die mit dem vorgrichriebrnen und auSge-
füllten Verdingungsformular eingereickten An¬
gebote werden bei der ZnschlagserteUung berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 28 Tage.
Wiesbaden , den 22. Avril 1912.

34775 Städtisches Straßenbanamt.

Bekanntmachung.
Auf dem Nordfriedhof und auf dem alten

Friedhöfe an der Platterstraße befinden sich bei
vielen Grabstellen die Einfriedigungen. Denk¬
steine pp. nickt in ordnungsmäßigem Zustande.

Die Besitzer dieser Grabstellen werden hier¬
mit aufgesorbert , diese Mißstände bis zum 1,
August d. I . abzustellen.

Sollte dieser Aufforderung nicht nachgckommen
werden , so wird die Friedhofsdeputation von dem
ihr laut 8 19 der Friedhofs-Ordmmg vom
20. Mai 1908 zustehenden Rechte Gebrauch machen
und die schadhaften oder umgestürzten Denkstein«.
Gitter pp. auf Kosten der Besitzer entfernen
lassen.

Wiesbaden , den 23. Avril 1912. 34694
Die Friedboks.De»»taü »«.
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